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1. Bericht des Vorstandes



Das abgelaufene Geschäftsjahr 2023 war für unsere
VR-Bank NordRhön ein herausforderndes, insgesamt 
aber wieder erfolgreiches Geschäftsjahr. 

Wenn wir auf das Jahr 2023 zurückblicken, blicken wir auf 
zwölf außergewöhnliche und anstrengende Monate 
zurück, die insbesondere durch den Dauerstreit in der 
Ampel-Koalition, die Sorge um die hohe Inflation und das 
neue Heizungsgesetz sowie die Konflikte in der Ukraine 
und in Nahost geprägt waren.

Die Notenbanken haben ihre geldpolitischen Straffungen 
aus dem Vorjahr in 2023 fortgesetzt und ihre Leitzinsen 
weiter erhöht.  Nach den langen Jahren der Nullzinspolitik 
ist der Zins als Marktregulativ wieder zurück.

Die geänderte Geldpolitik der Europäischen Zentralbank 
hatte massive Auswirkungen auf den Jahresabschluss 
2022 und hat auch das Geschäftsjahr 2023 maßgeblich 
geprägt.

Alles in allem sind wir mit der Geschäftsentwicklung in 
2023 zufrieden. Die wirtschaftlichen Verhältnisse unserer 
Bank sind nach wie vor geordnet. Unser Eigenkapital 
übersteigt die aufsichtsrechtlichen Anforderungen.

Die CIR als Leistungsindikator für die Wirtschaftlichkeit 
bzw. Effizienz und Produktivität unseres Instituts lag im 
Geschäftsjahr 2023 bei 61,4 % und ist damit zufrieden-
stellend. Eine CIR von 61,4 % bedeutet, dass wir 61,4 Cent 
aufwenden mussten, um 1 Euro zu verdienen. 

Nach unserer Eckwertplanung erwarten wir im laufenden 
Geschäftsjahr und den darauf folgenden Geschäftsjahren 
bis 2028 eine kontinuierliche Verbesserung unserer 
Ertragslage. 

Bilanzsumme 

In 2023 wurden die während der Niedrigzinsphase aufge-
nommenen längerfristigen Refinanzierungsgeschäfte mit 
der europäischen Zentralbank (sog. GLRG-Geschäfte) in 
einem Volumen von 117 Mio. € planmäßig zurückgeführt. 
Darüber hinaus wurden die im Vorjahr zugeflossenen 
Gelder einer Großeinlegergruppe in Höhe von annähernd 
80 Mio. € in 2023 wieder in großen Teilen abverfügt, was 
zu einer relativ deutlichen Verminderung der Bilanzsumme 
geführt hat. 

Insgesamt ist die Bilanzsumme zum 31.12.2023 gegen-
über dem Vorjahr um 156 Mio. € oder 9,2 % auf rund 
1,55 Mrd. € zurückgegangen.

Kreditgeschäft

Aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus und der gesamt-
wirtschaftlichen Unsicherheiten war die Kreditnachfrage 
schwach ausgeprägt.

Vor diesem Hintergrund sind die bilanzwirksamen Kunden-
forderungen gegenüber dem Vorjahr moderat um 3,8 % auf 
854 Mio. € zurückgegangen.

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Immobilienprojekte, 
die das Wachstum der letzten Jahre getragen hatten, teil-
weise vollständig zurückgezahlt wurden und wir unter 
Risiko-/Ertragsgesichtspunkten auch bewusst einzelnen 
Kreditnachfragen nicht nachgekommen sind.

Insgesamt wurden in 2023 Kredite in einem Volumen von 
110 Mio. € neu vergeben. 

Bericht zum Geschäftsjahr 2023
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Bilanzsumme
in Mio. €
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Kreditentwicklung
in Mio. €
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Eigenanlagen 

Die Eigenanlagen umfassen die aus Kundengeldern 
und Bankenrefinanzierungen zugeflossenen Mittel, die 
nicht im Kundenkreditgeschäft verwandt wurden und 
setzen sich im Wesentlichen aus den Forderungen an 
Banken und den Wertpapieranlagen zusammen. 

Aufgrund der  Rückführungen der GLRG-Geschäfte 
haben wir auch unsere Eigenanlagen reduziert. Dies 
führte im Wesentlichen zu einem Rückgang der Wert-
papiereigenbestände um weitere 12,7 % auf 337 Mio. €.

Unser Wertpapierbestand umfasst die auf der Aktiv-
seite unserer Bilanz unter der Position 5 ausgewie-
senen festverzinslichen Wertpapiere in Höhe von 284 
Mio. € und die unter der Aktivposition 6 ausgewie-
senen nicht festverzinslichen Wertpapiere, also ins-
besondere die Fondsanlagen, in Höhe von 52 Mio. €. 

Wir haben unseren Wertpapierbestand nicht vollum-
fänglich nach dem strengen Niederstwertprinzip be-
wertet. Die nicht vorgenommenen Abschreibungen 
auf die Wertpapiere des Anlagevermögens haben sich 
Ende 2022 auf 32,3 Mio. € belaufen. Diese stillen 
Lasten haben sich in 2023 auf 15,3 Mio. € mehr als 
halbiert. Wir gehen weiterhin davon aus, dass sämtliche 
dieser Wertpapiere bei ihrer Fälligkeit in den nächsten 
Jahren zu 100 % zurückgezahlt werden, d. h. der 
Abschreibungsbedarf nur temporär besteht.

Ebenso wie die Wertpapierbestände haben sich die 
Forderungen an Kreditinstitute im Zuge der Rück-
zahlung der GLRG-Geschäfte um rund 71 Mio. € 
reduziert. Sie belaufen sich auf noch 295 Mio. €.

Renditeimmobilien 

Der Bestand an Renditeimmobilien (einschließlich 
einer Beteiligung von 50 % an der VR Projektgesell-
schaft L-H mbH; ohne Immobilienfonds) beläuft sich 
zum Bilanz-stichtag zu Buchwerten auf 19 Mio. €. 
Die Renditeimmobilien dienen der nachhaltigen Erziel-
ung von Mieterträgen. Der Bestand entfällt schwer-
punktmäßig auf 7 wohnwirtschaftliche Vermietungs-
objekte und eine gewerblich genutzte Immobilie. Im 
Verhältnis zur gesamten Geschäftstätigkeit unserer 
Bank handelt es sich um ein unter Risikogesichts-
punkten überschaubares Volumen.

Einlagengeschäft 

Die Kundeneinlagen verzeichneten erstmals seit 
Jahren einen Rückgang. Ursächlich waren ausschließ-
lich die Abverfügungen einer Großeinlegergruppe.

Per Saldo reduzierte sich der Einlagenbestand zum 
Bilanzstichtag 2023 um rund 30 Mio. EUR oder 2,5 % 
auf 1,2 Mrd. €. Bereinigt um den Effekt der Großein-
legergruppe sind die Kundengelder in 2023 um rd. 
29 Mio. € gestiegen. 

In 2023 wurden verstärkt Umschichtungen von Sicht-
einlagen in Termingelder vorgenommen. Dennoch 
entfallen nach den letzten Jahren der Niedrigzins-
politik der Europäischen Zentralbank (EZB) noch etwa 
59 % (685 Mio. €) auf täglich fällige Giro- und Tages-
geldguthaben. Die Termingelder stiegen um 181 Mio. € 
und weisen einen Strukturanteil von 18 % der Gesamt-
einlagen auf.

Wir sind auch im Jahr 2023 unserer langjährigen 
geschäftspolitischen Philosophie treu geblieben, alle 
Kunden gleich und fair zu behandeln. Die Preise und 
Zinsen unserer Produkte orientieren sich unverändert 
ausschließlich an den jeweils geltenden Marktbe-
dingungen. 

Vor diesem Hintergrund wurden bilanzielle Kunden-
gelder wieder in das außerbilanzielle Verbundgeschäft 
umgeschichtet. Das betreute Kundenanlagevolumen, 
also die Summe aus bilanziellen und außerbilanziellen 
Kundengeldern verzeichnete insgesamt eine Zunahme 
auf nunmehr annähernd 1,9 Mrd. Euro.

Neben den bilanzwirksamen Kundeneinlagen als 
unsere wichtigste Refinanzierungsquelle nutzen wir 
auch Refinanzierungsmöglichkeiten bei unserer 
Zentralbank sowie der Europäischen Zentralbank. In 
den letzten Jahren wurde dieser Bestand teilweise 
deutlich erhöht.

Dies ist im Wesentlichen auf die Teilnahme an länger-
fristigen Refinanzierungsgeschäften mit der EZB (sog. 
GLRG-Geschäfte) zurückzuführen. Zum 31.12.2023 
befanden sich noch rd. 41 Mio. € (Vorjahr: 158 Mio. €) 
derartiger Geschäfte im Bestand. 

Insgesamt haben sich die Bankenrefinanzierungen um 
131 Mio. € auf 202 Mio. € reduziert.
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Wertpapierbestand
in Mio. €
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Kundeneinlagen
in Mio. €
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Dienstleistungen

Wertpapiergeschäft 

An den Finanzmärkten dominierte das langsame, noch an-
dauernde Abklingen des Inflationsschocks aus 2022 das 
vergangene Jahr 2023. 

Die Notenbanken setzten ihre geldpolitischen Straffungen 
aus dem Vorjahr fort und erhöhten ihre Leitzinsen weiter. 
Nachdem die Europäische Zentralbank ihre Leitzinsen 
bereits in 2022 um 250 Basispunkte erhöht hatte, vollzog 
sie 2023 sechs weitere Zinserhöhungen um insgesamt 200 
Basispunkte. 

Parallel zu ihren Leitzinserhöhungen fuhr die EZB auch ihre 
Anleihekaufprogramme weiter zurück, um dadurch ihre 
restriktive Geldpolitik zu verstärken.

Aufgrund der Inflations- und Zinserwartungen sowie den 
tatsächlichen Entscheidungen der Notenbanken waren die 
Anleihemärkte durch hohe Volatilität gekennzeichnet. 

Die zehnjährige Bundesanleihe erbrachte zum Jahresende 
mit 2,03 % ein Fünftel weniger Rendite als zum Jahres-
anfang.

Der Aktienmarkt zeigte sich ebenfalls ausgesprochen 
volatil. Der DAX schloss das Jahr 2023 mit 16.751 Punkten 
und auf Jahressicht um 20,3 % im Plus ab.

Beim Goldpreis je Feinunze ergab sich auf den Euro ge-
rechnet ein Anstieg von 1.823,17 € zum Jahresanfang auf 
1.865,93 € zum Jahresende 2023. 

Wir empfehlen unseren Kunden, sich aktiv um ihre 
Vermögensanlagen zu kümmern. Die Beraterinnen und 
Berater unserer VR-Bank NordRhön eG stehen Ihnen 
diesbezüglich gern in individuellen Gesprächen zur Seite. 

Vermittlungsgeschäft

Der genossenschaftliche FinanzVerbund ist Garant für ein 
funktionierendes Allfinanz-Angebot. 

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall ist die größte Bau-
sparkasse der Bundesrepublik Deutschland. Sie ist unser 
Partner für wohnungswirtschaftliche Finanzdienst-
leistungen, wie Bausparverträge und Bauspardarlehen. 

Die R+V Versicherung ist eines der führenden Unter-
nehmen der deutschen Versicherungswirtschaft mit einem 
umfassenden Angebot von Versicherungs- und Vorsorge-
leistungen für Privat- und Firmenkunden.

Die Union Investment ist eine der größten deutschen 
Investmentgesellschaften mit deutschen und inter-
nationalen Fondsangeboten für jede Anlegermentalität. 
Darüber hinaus finden sachwertorientierte Kunden in den 
offenen Immobilienfonds eine solide und interessante 
Geldanlage. 

Die TeamBank AG mit Sitz in Nürnberg vertreibt sehr 
erfolgreich unter der bekannten Marke easyCredit 
Ratenkredite sowie Kreditkarten mit eingebundener 
Ratenkreditfunktion. Mit easyCredit werden regelmäßig 
Spitzenpositionen im deutschen Ratenkreditmarkt erreicht. 

 

Darstellung der Lage der Bank 

Vermögenslage 

Angemessene Eigenmittel, auch als Bezugsgröße für eine 
Reihe von Aufsichtsnormen, bilden neben einer stets 
ausreichenden Liquidität die unverzichtbare Grundlage 
einer soliden Geschäftspolitik. Die Eigenkapitalstruktur 
unserer Bank ist geprägt von Geschäftsguthaben der 
Mitglieder und erwirtschafteten Rücklagen. 
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Kreditgeschäft im Verbund
in Mio. €
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Kundeneinlagen im Verbund
in Mio. €
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Die in unserem Institut getroffenen Vorkehrungen zur 
ordnungsgemäßen Ermittlung des Kernkapitals und 
des Ergänzungskapitals im Rahmen der bankaufsicht-
lichen Meldungen sind angemessen. Nach den vertrag-
lichen sowie satzungsmäßigen Regelungen erfüllen 
die angesetzten Kapitalinstrumente die Anforderungen 
der CRR zur Anrechnung als aufsichtsrechtlich aner-
kanntes Kern- und Ergänzungskapital. 

Die vorgegebenen Anforderungen der CRR sowie der 
Bankenaufsicht für unser Institut wurden von uns im 
Geschäftsjahr 2023 stets eingehalten. 

Im Geschäftsjahr wurde das Eigenkapital weiter 
gestärkt. Das Kernkapital bestehend im Wesentlichen 
aus den Geschäftsguthaben unserer Mitglieder sowie 
den Rücklagen und dem Sonderposten für allgemeine 
Bankrisiken beläuft sich zum 31.12.2023 unter Berück-
sichtigung der vorgesehenen Gewinnzuweisung auf 
139,6 Mio. €. 

Während die Geschäftsguthaben der verbleibenden 
Mitglieder nur leicht um 0,1 Mio. € gestiegen sind, 
werden sich die Rücklagen nach der vorgesehenen 
Gewinnzuweisung um rd. 0,6 Mio. EUR auf 49,3 Mio. € 
erhöhen. Ebenso wird der Fonds für allgemeine Bank-
risiken um 2,8 Mio. € auf 67,4 Mio. € dotiert.

Nach unserer Unternehmensplanung ist von einer 
Einhaltung der Gesamtkapitalquote bei dem 
erwarteten Geschäftsvolumenzuwachs, auch bei 
erhöhten aufsichtsrechtlichen Anforderungen durch 
die geplanten Rücklagenzuführungen und die bei 
Bedarf mögliche Einwerbung von Geschäftsguthaben 
oder Nachrangkapital auch zukünftig auszugehen. 

Gleichwohl bleibt die Einhaltung der Eigenkapital-
vorgaben unter Beibehaltung einer angemessenen 
Risikotragfähigkeit eine der zentralen Herausforderung 
für unsere Bank. 

Unserer Kreditgenossenschaft gehörten Ende 2023 
insgesamt 22.122 Mitglieder an. Die Geschäftsgut-
haben der verbleibenden Mitglieder betrugen zum 
Bilanzstichtag über 23,9 Mio. €. Dies wirkt sich 
unmittelbar auf die Eigenkapitalausstattung unserer 
Bank aus, da  die Geschäftsguthaben unverändert zum 
harten Kernkapital gezählt werden.

Finanz- und Liquiditätslage

Die VR-Bank NordRhön verfügte auch im Jahr 2023 
jederzeit über ausreichende Liquidität.  Die bestehende 
Refinanzierungsstruktur resultiert überwiegend aus 
den Geschäftsbeziehungen mit unserer privaten und 
gewerblichen Kundschaft und ist somit weitgehend 
unabhängig vom Interbankenmarkt. Unsere breit ge-
streuten Kundeneinlagen überstiegen die Kunden-
forderungen stets mit Abstand.

Mit unserer vorausschauenden Liquiditätsplanung 
haben wir sichergestellt, dass die Bank zu jeder Zeit 
uneingeschränkt zahlungsfähig war. Die aufsichts-
rechtlichen Anforderungen haben wir im Jahresverlauf 
deutlich eingehalten.

In Anbetracht der guten Liquiditätslage und der vor-
handenen Refinanzierungsmöglichkeiten sehen wir 
auch in Zukunft die Zahlungsbereitschaft der VR-Bank 
NordRhön als stets gesichert an.

Ertragslage

Das Zinsergebnis aus dem bilanzwirksamen Geschäft 
ist die wichtigste Ertragssäule für unsere Bank. 

Sowohl die Zinserträge, als auch die Zinsaufwend-
ungen sind aufgrund des geänderten Zinsumfeldes 
stark gestiegen. Durch die absolut stärker gestiegenen 
Zinserträge hat sich das Zinsergebnis per Saldo um 1,2 
Mio. € auf 22,6 Mio. € erhöht.

Bei den Zinserträgen sind zinsbedingt die Zinserträge 
aus dem Kundenkreditgeschäft und insbesondere die 
Zinserträge unserer Eigenanlagen deutlich gestiegen. 
Aufgrund dessen sind die Zinserträge insgesamt um 
10,1 Mio. € gestiegen.

Die Erhöhung der Zinsaufwendungen von insgesamt 
rd. 9,2 Mio. € zeigt sich vor allem bei den Aufwendung-
en für die Refinanzierungsgeschäfte mit der EZB sowie 
den Termingeldern und Sichteinlagen.

Das Provisionsergebnis liegt mit 9,0 Mio. € in etwa auf 
dem Niveau des Vorjahres. Im provisionsabhängigen 
Geschäft sind vor allem die Erträge aus dem Zahlungs-
verkehr gestiegen. Demgegenüber waren die Erträge 
aus der Vermittlung von Versicherungen- und Bau-
sparverträgen sowie von Gold rückläufig. Da insbe-
sondere die Provisionsaufwendungen aus der Kredit-
vermittlung ebenfalls rückläufig waren, ergaben sich 
keine großen Auswirkungen auf den Provisions-
überschuss.
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22.122 Mitglieder
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Die Personalaufwendungen haben sich auf 11, 7 Mio. € 
leicht erhöht, was insbesondere aus der Zahlung einer 
Inflationsausgleichsprämie an die Mitarbeiter resul-
tierte.

Demgegenüber sind die Sachaufwendungen von 6,5 
Mio. € auf 7,0 Mio. € nochmals deutlich gestiegen. 
Neben allgemeinen inflationären Erhöhungen ist dies 
insbesondere auf höhere Aufwendungen für 
Datenverarbeitung zurückzuführen.

Insgesamt liegen unsere Verwaltungsaufwendungen in 
Relation zur durchschnittlichen Bilanzsumme weiterhin 
deutlich unter dem Durchschnittswert vergleichbarer 
Genossenschaftsbanken. 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung beläuft sich auf 
13,3 Mio. € - nach 12,8 Mio. € im Vorjahr. Da wir unsere 
Planansätze für das operative Geschäft übertreffen 
konnten, sind wir mit diesem Ergebnis zufrieden.

Neben den operativen Erträgen und Aufwendungen 
war in 2023 noch das Ergebnis aus der Bewertung der 
ausgereichten Kundenkredite sowie unserer Eigen-
anlagen von wesentlicher Bedeutung.

Das Bewertungsergebnis der Kundenkredite hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr infolge der aus Vorsichts-
gründen gebildeten höheren Risikovorsorge ver-
schlechtert.

Demgegenüber stellt sich das Bewertungsergebnis der 
Wertpapiere im Vergleich zum Vorjahr verbessert dar. 
Die Belastungen sind auf eine bewusste Transaktion 
zur Aussteuerung der Laufzeiten unseres Gesamtbank-
Cashflows zurückzuführen. Hierbei haben wir bewusst

43,5 Mio. € verkauft und in anderen Laufzeitbereichen 
angelegt. Diese Transaktion führte zwar zu Bewert-
ungsbelastungen von 5,5 Mio. €, wird die Ertragslage 
der nächsten Jahre allerdings um jährlich mehr als 1,0 
Mio. € verbessern.

Trotz dieser in Teilen bewusst in Kauf genommenen 
Bewertungsbelastungen hat sich das Ergebnis der 
normalen Geschäftstätigkeit gegenüber dem Vorjahr 
relativ deutlich verbessert.

Nach Ertragssteuern wird unter Einbeziehung des 
Gewinnvortrages von 1 T€ der Bilanzgewinn mit 1.451 
T€ ausgewiesen.

Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem 
Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von 
1.449.369,67 € -  unter Einbeziehung eines Ge-
winnvortrages in Höhe von 1.153,78 € -  (Bilanzgewinn 
von 1.450.523,45 €) – wie folgt zu verwenden:

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zuverlässigkeit, wirtschaftliche Stärke und eine klare 
strategische Ausrichtung machen die VR-Bank 
NordRhön zu einem verlässlichen und attraktiven 
Arbeitgeber mit einem interessanten Angebot an 
qualifizierten Tätigkeiten. 

Zum Jahresende 2023 beschäftigte die VR-Bank 
NordRhön eG 193 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
darunter 14 Auszubildende.

Mit ihrem Einsatz, hoher Servicequalität und klarer 
Kundenorientierung haben sie tagtäglich unter Beweis 
gestellt, was die VR-Bank so erfolgreich macht. Dafür 
gebührt ihnen unser ausdrücklicher Dank.

Für ihre 40-jährige Betriebszugehörigkeit wurden im 
vergangenen Jahr die Mitarbeiterinnen, Regina 
Hohmann, Luise Laibach, Judith Peter und Andrea 
Scheuer sowie Herr Bernhard Göbel geehrt. 

                        Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feierten die                     
                        Mitarbeiterinnen Michaela Biedenbach, 
                        Kathrin Brauner, Karina Breitenbach, Wilma 
                        Friedel, Diana Kopf, Susanne Schnabel, 
                        Bianca Schön, Manuela Stern, Susanne 
                        Teuber, Anette Vogt sowie Ute Vogt und 
                        die Herren Matthias Gelbe und Stefan
                        Wehner. Frau Barbara Grösch, Frau Silvia
                        Quanz  sowie die Herren Harald Herbert, 
                        Raimar Hohmann, Berthold Isert und    
                        Hartmut Krause wurden in den Ruhestand
                        verabschiedet. Allen Jubilaren und "Neu
                        -Pensionären" herzlichen Dank für ihren
                        Einsatz und ihre langjährige Treue zum
                        Unternehmen!
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€

Ausschüttung einer Dividende von 3,5% 847.190,47

Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen

a) gesetzliche Rücklagen 301.000,00

b) andere Ergebnisrücklagen 301.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 1.332,98

Bilanzgewinn 1.450.523,45



Gewinn- und Verlustrechnung
in T€
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2022 2023

Zinsüberschuss inkl. lfd. Erträge 21.427 22.632

Provisionsüberschuss 8.985 8.977

Personalaufwendungen 11.654 11.702

Andere Verwaltungsaufwendungen 6.492 7.043

Bewertungsergebnis Kredit 281 -3.755

Bewertungsergebnis Wertpapiere -10.529 -4.178

Steueraufwand 1.574 1.130

Bilanzgewinn 1.004 1.451



Gewinnverwendung
in €
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inkl. Sozialabgaben Steuerzahlungen der VR-Bank 
und Lohnsteuerzahlungen der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Zuwendungen für soziale, bildende 
und kulturelle Zwecke.

Gehaltszahlungen:

11,7 Mio. €

Zuwendungen:

> 200.000 €
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Wirtschaftsfaktor: Arbeitgeber, 
Steuerzahler und Förderer

Steuerzahlungen:

2,5 Mio. €



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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14
Vollzeit

Teilzeit

Auszubildende

31.12.2023

193 gesamt
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Ausblick

Im Januar 2024 haben wir im Rahmen unseres Strategie- und 
Planungsprozesses eine Eckwert- und Kapitalplanung für die 
nächsten fünf Jahre vorgenommen. 

Nach unserer Planung erwarten wir für die VR-Bank NordRhön eG 
in den nächsten Jahren einen unverändert an-haltenden harten 
Wettbewerb im Kundengeschäft und zunehmend schwierigere 
Rahmenbedingungen. 

Aufgrund der geordneten Vermögenslage unserer Bank, der damit 
verbundenen Risikotragfähigkeit und unseren regionalen Markt-
kenntnissen gehen wir davon aus, auch zukünftige Ertragschancen 
für Mitglieder, Kunden und Mitarbeiter zu nutzen. 

Wir prognostizieren für 2024 ein im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2023 verbessertes Betriebsergebnis vor Bewertung. Im Verhältnis 
zur durchschnittlichen Bilanzsumme erwarten wir ein Betriebs-
ergebnis, welches die strategischen Zielgröße von 0,70 % zur 
durchschnittlichen Bilanzsumme überschreitet.

Hünfeld, im Mai 2024

Der Vorstand
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2. Bericht des Aufsichtsrates



Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung 
und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben erfüllt. Er nahm 
seine Überwachungsfunktion wahr und traf die in seinen Zustän-
digkeitsbereich fallenden Beschlüsse, dies beinhaltet auch die 
Befassung mit der Prüfung nach § 53 GenG.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Ausschüsse des 
Aufsichtsrates in regelmäßig stattfindenden Sitzungen über die 
Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
sowie über besondere Ereignisse. Im zurückliegenden Geschäfts-
jahr tagte der Gesamtaufsichtsrat neunmal, der Kreditausschuss 
zehnmal sowie der Personalausschuss viermal. Der Bauausschuss 
tagte im Geschäftsjahr 2023 nicht. Darüber hinaus stand der 
Aufsichtsratsvorsitzende in einem engen Informations- und 
Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Der Aufsichtsrat wurde vierteljährlich über die geschäftliche 
Entwicklung sowie über die Risikolage der Bank durch eine zu-
sammenfassende Beurteilung der Risikoarten informiert. Darüber 
hinaus hat sich der Aufsichtsrat den Berichten der Ausschüsse 
gewidmet, die vom Vorsitzenden des jeweiligen Ausschusses 
erstattet wurden.

Der Genoverband e.V. hat die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung 
durchgeführt. Er hat den vorgelegten Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2023 bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang ebenso wie den Lagebericht 
geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen.

Der Vorstand hat im Rahmen einer Aufsichtsratssitzung den 
Jahresabschluss erläutert. Die Abschlussprüfer des Genossen-
schaftsverbandes informierten uns detailliert über die Ergebnisse 
der Prüfung. Nach eingehender Erörterung und Prüfung haben wir 
uns hinsichtlich Jahresabschluss und Lagebericht dem Urteil des 
genossenschaftlichen Prüfungsverbandes uneingeschränkt ange-
schlossen und uns mit dem Jahresabschluss und dem Lagebericht 
einverstanden erklärt. Der Vorschlag für die Verwendung des 
Jahresüberschusses - unter Einbeziehung des Gewinnvortrages - 
entspricht den Vorschriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung, den vom 
Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 
festzustellen und die vorgeschlagene Verwendung des Jahres-
überschlusses zu beschließen.

Die Vertreterversammlung findet am 4. Juni 2024 statt. Turnus-
gemäß scheiden fünf Mitglieder aus dem Aufsichtsrat aus. Der 
Aufsichtsrat schlägt die Wiederwahl der turnusgemäß ausschei-
denden Aufsichtsratsmitglieder Uwe Gippert, Wolfgang Hüller, 
Markus Hundertmark, Bernd Kimpel und Silke Kreuzberg vor.

Die VR-Bank NordRhön eG hat das Jahr 2023 wieder mit einem 
zufriedenstellenden ordentlichen Ergebnis abgeschlossen. Mit 
großem Engagement und eindrucksvoller Leistungsbereitschaft 
ist es dem Vorstand, den Führungskräften sowie allen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern gelungen, das operative Ergebnis trotz 
des anspruchsvollen Umfeldes erfolgreich zu gestalten. Dafür 
gebührt ihnen allen unsere Anerkennung und unser ausdrück-
licher Dank.

Das erzielte Geschäftsergebnis wäre ohne die Eigentümer und 
Kunden der VR-Bank NordRhön eG nicht denkbar. Wir freuen 
uns sehr darüber, dass sie der VR-Bank NordRhön eG – teil-
weise schon seit Generationen - die Treue halten.

Hünfeld, im Mai 2024

Der Aufsichtsrat

Christoph Priller, Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates
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3. Bilanz
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Bitte nutzen Sie für die 
bessere Lesbarkeit die 
Vergrößerungsfunktion 
Ihres PDF-Programmes.
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4. Gewinn- und Verlustrechnung
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Hinweis: Der vollständige, in der gesetzlich vor-
geschriebenen Form aufgestellte Jahresabschluss 
zum 31.12.2023 liegt zur Einsichtnahme unserer 
Mitglieder und Kunden in unseren Geschäftsstellen 
aus. Der Jahresabschluss und der Lagebericht für 
das Geschäftsjahr 2023 wurden vom Genoverband 
e.V. geprüft und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk am 28. Mai 2024 versehen.

Einen Hinweis gemäß § 322 Abs. 3 Satz 2 HGB 
enthält der Bestätigungsvermerk nicht. Die 
Offenlegung wird nach dem Beschluss der 
Vertreterversammlung über die Ergebnis-
verwendung im elektronischen Bundesanzeiger 
erfolgen.

Bitte nutzen Sie für die 
bessere Lesbarkeit die 
Vergrößerungsfunktion 
Ihres PDF-Programmes.
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